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An Ihre Wirtschafts- und Technologieredaktionen

ABB meldet für das erste Quartal höheren Umsatz und Ertrag 

· Umsatzsteigerung von 2 Prozent (in lokalen Währungen 8 Prozent), trotz gemischten Marktbedingungen

· Ertrag um 6 Prozent höher (in lokalen Währungen: 13 Prozent), EBIT-Marge ebenfalls gestiegen

· Organisatorische Neuausrichtung des Konzerns nach Plan

Zürich, Schweiz, 24. April 2001 – ABB hat heute angekündigt, dass sowohl Umsatz als auch Ertrag im ersten Quartal 20001 verbessert werden konnten, und dies trotz uneinheitlicher Marktbedingungen und einer weiteren Aufwertung des US-Dollars. Ebenfalls wurden mit dem Aufbau einer kundenorientierten Struktur und dem Ausbau der Industriellen IT-Platfform wichtige Meilensteine der Wachstumsstrategie erreicht. 
(in Millionen US-Dollar, mit Ausnahme der Angaben je Aktie)
Q1 2001
Q1 2000
Veränderung1

Aufträge
6786
7141
– 5 %

Umsatz
5380
5259
2 %

Ertrag vor Zinsen und Steuern (EBIT)
334
315
6 %

Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten
201
206
– 2 %

Reingewinn
138
55
151 %

Ertrag je Aktie, nicht verwässert (in US-Dollar)

· Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten

· Reingewinn
0,68

0,47
0,70

0,19


EBITDA
524
514


1)
In lokalen Währungen ausgedrückt, blieben die Aufträge konstant, während der Umsatz um 8 Prozent und der EBIT um 13 Prozent zunahmen. Der Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten stieg um 5 Prozent

Die Aufträge sanken um 5 Prozent auf 6786 Millionen US-Dollar, in lokalen Währungen ausgedrückt, hielten sie sich auf konstantem Niveau. Im Zusammenhang mit diesem Jahresvergleich ist zu berücksichtigen, dass im ersten Quartal 2000 dank ausserordentlichen Bestellungen in der Sparte Öl, Gas und Petrochemie ein Rekord-Auftragseingang erzielt worden war. Im Vergleich zum vierten Quartal 2000 nahmen die Aufträge in US-Dollar um 14 Prozent zu.

Der Umsatz stieg um 2 Prozent auf 5380 Mio. US-Dollar. In lokalen Währungen ausgedrückt, belief sich der Umsatzzuwachs auf 8 Prozent. Der höhere Umsatz in der Sparte Öl, Gas und Petrochemiekonnte den Rückgang der Sparten Stromübertragung und Stromverteilung mehr als nur kompensieren.
Der Ertrag vor Zinsen und Steuern (EBIT) stieg im Vergleich zum ersten Quartal 2000 um 6 Prozent auf 334 Mio. US-Dollar und um 13 Prozent in lokalen Währungen. Darin enthalten sind der übrige Erlös aus Equity-konsolidierten Unternehmen, ein Kapitalgewinn in der Höhe von 2 Millionen US-Dollar sowie Umstrukturierungskosten in der Höhe von 6 Millionen US-Dollar. Im gleichen Zeitraum stieg die EBIT-Marge von 6 auf 6,2 Prozent, was hauptsächlich auf die anhaltenden Synergien aus der Integration von Elsag Bailey zurückzuführen ist.
«Dies bestärkt meine Überzeugung, dass wir unsere Performance weiterhin verbessern werden. Besonders da das Ergebnis bei einer uneinheitlichen Nachfrage erreicht wurde, während wir eine tiefgreifende Neuausrichtung des Konzerns implementieren», erläuterte Jörgen Centerman, Vorsitzender der Konzernleitung von ABB.

Der Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten sank um 2 Prozent (in lokalen Währungen stieg er um 5 Prozent), was auf den im letzten Jahr höheren Zinsaufwand auf Grund einer leicht gestiegenen Nettoverschuldung zurückzuführen ist.

Der Reingewinn konnte mit 138 Mio. US-Dollar mehr als verdoppelt werden. Diese Verbesserung wiederspiegelt jedoch hauptsächlich auf den rückläufigen Auswirkungen der nicht weitergeführten Aktivitäten.

Der Cashflow aus Geschäftstätigkeit, netto, sank von einem positiven Vorjahreswert von 23 Mio. US-Dollar (erster je erreichter positiver Cashflow in einem ersten Quartal) auf –217 Mio. US-Dollar, was im Vergleich zum Vorjahr hauptsächlich auf das höhere Betriebskapital für die Fertigstellung grosser Aufträge und intensivere Handelsaktivitäten der Sparte Finanzdienstleistungen mit einem deutlich höheren Volumen an marktgängigen Wertpapieren zurückzuführen war.

Per 31. März 2001 beschäftigte ABB 161 374 Mitarbeitende, im Vergleich zu 160 818 per Ende 2000.
Aussichten

Die Aussichten für das gesamte Geschäftsjahr 2001 bleiben unverändert. Unter der Annahme, dass das uneinheitliche Marktumfeld unverändert bleibt, wird mit einem im Vergleich zum Jahr 2000 höheren Umsatz gerechnet; EBIT, Gewinn aus weiterge​führten Aktivitäten und Cashflow aus Geschäftstätigkeit sollten ebenfalls deutlich über den Vorjahreswerten liegen.

Im ersten Halbjahr 2001 dürfte das EBIT-Wachstum hinter dem Umsatzwachstum zurück liegen, und zwar als Folge des ausserordentlich hohen Niveaus an nicht einmalig auftretenden Positionen in der ersten Jahreshälfte 2000. Im zweiten Halbjahr sollte, in vergleichbaren Zahlen ausgedrückt, ein höheres durchschnittliches Wachstum erreicht werden.

Die mittelfristigen Ziele von ABB gelten unverändert. 

Der Reingewinn fiel auf Grund der erforderlichen Umsetzung veränderter Rechnungslegungsgrundsätze (siehe Abschnitt FAS 133) mit 63 Mio. US-Dollar geringer aus als im Vorjahr.
Daten und Fakten zum ersten Quartal 2001:

· ABB lancierte ein Übernahmeangebot für das französische Unternehmen Entrelec, einem führenden Anbieter der Branche Automatisierungs- und Leittechnik, und übernahm Eutech Engineering Solutions Ltd., eine britische Consulting-Firma, die auf die Sektoren Chemie, Petrochemie und Pharmaindustrie spezialisiert ist. 
· Zu den Grossaufträgen des ersten Quartals gehörten unter anderem ein Auftrag in der Höhe von über 400 Mio. US-Dollar für Unterwasser-Fördersysteme sowie weitere Aufträge für knapp 100 Mio. zur Erneuerung des Stromnetzwerks in London, Grossbritannien. 

· Eine neue Generatorgeneration für den Betrieb in Gas- und Dampfturbinen​anlagen, Powerformer Light, wurde lanciert. Dieser Generatorentyp kann ohne zusätzliche Aufwärtstransformatoren direkt an Hochspannungsnetze angeschlossen werden. Gleichzeitig wurde der weltweit erste Ultra-Hochspannungsmotor, Motorformer™, entwickelt, der ebenfalls direkt an das Stromnetz angeschlossen werden kann.
· Das Angebot von ABB für Lösungen im Bereich Industrielle IT wurde erst kürzlich von der Fachzeitschrift Control Engineering mit dem «Editor’s Choice Award» und damit als innovativstes Produktangebot des Jahres 2000 ausgezeichnet. Hauptzweck von Produkten mit Industrieller IT ist die deutliche Steigerung der Kundenproduktivität durch eine vollständige Integration aller Unternehmensprozesse in ein einziges Echtzeit-Informationsmanagementsystem.
· Die American Depositary Shares (ADS) von ABB wurden am 6. April an der New York Stock Exchange kotiert. Damit soll die Aktionärsbasis von ABB in den USA vergrössert werden. 
· Ende März lancierte ABB ein Rückkaufprogramm für sechs Millionen zur Vernichtung vorgesehenen Aktien, was rund zwei Prozent des gesamten Aktienkapitals von ABB entspricht. Ziel dieses Rückkaufprogramms ist es, Mehrwert für die Aktionäre zu schaffen.
· An der Generalversammlung von ABB im März, die gleichzeitig in Zürich und Västerås stattfand, genehmigten die Aktionäre einen Aktiensplit von 4:1, womit die Liquidität der Aktien erhöht werden soll. Der Aktiensplit ist für den 7. Mai 2001 vorgesehen.
Veränderte Rechnungslegung: FAS 133
Das Financial Accounting Standards Board (FASB)
 veränderte die Rechnungslegungs​grundsätze hinsichtlich derivativer Instrumente und Absicherungsgeschäfte (SFAS 133) für alle Unternehmen, die ihre Finanzberichte gemäss US GAAP erstellen. Der ABB-Konzern war verpflichtet, diese per 1. Januar 2001 einzuführen. Wie bereits kommentiert, führte dies zu einer einmaligen, negativen Non-Cash-Belastung. Die Erfolgsrechnung reduzierte sich um 63 Mio. US-Dollar., wie unter Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten festgehalten, die Bilanz um 41 Mio. US-Dollar, unter der Position «Other Comprehensive Income». 
Zur Konzerntransformation

Die Umwandlung des ABB-Konzerns in eine kundenzentrierte Organisation hat Mitte Januar 2001 begonnen und verläuft nach Plan. Die neue Organisationsstruktur sollte auf den meisten Märkten bis Mitte 2001 umgesetzt sein. Die Neuausrichtung wurde in den 19 Ländern begonnen, in denen rund 80 Prozent des Gesamtumsatzes erzielt wird und in denen ABB eine äusserst starke Marktpräsenz hat. 
Der ABB-Konzern hat mitgeteilt, dass die Finanzergebnisse ab drittem Quartal des laufenden Jahres gemäss der neuen Konzernstruktur veröffentlicht werden. Des weiteren plant das Unternehmen vierteljährliche Berichte über den Fortschritt der Transformation. Verschiedene Messgrössen werden definiert, um wichtige Parameter wie Kundenpenetration, Key Accounts und Zertifizierung von Produkten der Industriellen IT zu bewerten.
Die Transformation basiert auf der Schaffung sechs neuer, kundenorientierter Bereiche, ausgerichtet auf die Kundenbereiche Versorgungsunternehmen, Prozessindustrien, Fertigungs- und Konsumgüterindustrien, Öl, Gas und Petrochemie sowie auf die Produktbereiche Stromtechnologieprodukte und Automatisierungs​technologieprodukte. Die Sparte Finanzdienstleistungen bleibt unverändert bestehen. Der Bereich Konzernprozesse fördert und unterstützt die Einführung von effizienten Best-Practice-Geschäftsinstrumenten und –Prozessen in allen Bereichen, während der Bereich Konzerntransformation den Veränderungsprozess organisiert, so dass sich die Mitarbeitenden an der Front auf die Kundenbedürfnisse konzentrieren können und nicht von Transformationsbemühungen absorbiert werden. 
Anhaltende Expansion in Industrieller IT
Im ersten Quartal gingen verschiedene Bestellungen für Systeme auf der Basis von Industrieller IT ein. Das australische Unternehmen Visy Industries bestellte z. B. industrielle IT-Systeme einschliesslich Fertigungs- und Supply-Chain-Managementlösungen für ihre fünf Zellstoff- und Papiermühlen in Australien und weitere zwei in den USA.

Im Rahmen der Wachstumsstrategie für den Bereich Industrielle IT baute ABB auch die Produktionskapazitäten sowie die geografische Reichweite aus. Die Übernahme von Eutech ergänzt das Know-how von ABB optimal und bringt umfassende Fachkenntnisse in der chemischen, petrochemischen und pharmazeutischen Industrie, die es ABB ermöglichen, Kunden aus diesen Branchen noch besser mit verschiedenen Produkten und Dienstleistungen der Industriellen IT beliefern zu können. Die geplante Übernahme von Entrelec würde das Know-how von ABB optimal ergänzen sowie neue Technologien und eine verbesserte Marktabdeckung in Schlüsselmärkten Europas und Amerikas mit sich bringen.

Regionale Marktübersicht
Die Nachfrage nach Produkten und Dienstleistungen von ABB war sowohl geografisch gesehen als auch nach Branchen starken Schwankungen unterworfen. Auf den europäischen Märkten konnten im Vergleich zum Vorjahr nominal um 3 Prozent gestiegene Aufträge (in lokalen Währungen +10 Prozent) und ein um 1 Prozent höherer Umsatz (+8 Prozent) verzeichnet werden. In Nord- und Südamerika war die Nachfrage gemischt; der Auftragseingang sank nominal um 7 Prozent (–4 Prozent), der Umsatz hingegen stieg um 5 Prozent (+7 Prozent). In Asien stiegen die Aufträge um 6 Prozent (+14 Prozent), was auf eine stärkere Konjunktur in einigen Ländern zurückzuführen ist; der Umsatz sank jedoch um 7 Prozent (unverändert). Die Aufträge im Nahen und Mittleren Osten und Afrika gingen um 38 Prozent (–32 Prozent) zurück, was jedoch im Zusammenhang mit den ausserordentlich hohen Bestellungen in der Sparte Öl, Gas und Petrochemie im Vorjahr betrachtet werden muss. Diese wirkten sich im laufenden Jahr auf den Umsatz aus und führten in dieser Region zu einer Umsatzsteigerung für das erste Quartal von 14 Prozent.

Übersicht nach Sparten
Die Konzernrechnung des ABB-Konzerns wird in US-Dollar erstellt, der gegenüber den meisten lokalen Währungen von ABB weiterhin an Stärke gewann. Die negativen Auswirkungen dieses erstarkten US-Dollars waren schon in den vorhergegangenen Quartalen bemerkbar gewesen und hatten auch im ersten Quartal 2001 einen dämpfenden Effekt. Alle folgenden Zahlen beziehen sich auf das erste Quartal.

Automatisierungstechnik

(in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben)
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
2148
2134
+ 1%
+ 7%

Umsatz
1765
1742
+ 1%
+ 7%

EBIT
113
95
+ 19%
+ 25%

EBIT-Marge
6,4%
5,5%



Auf dem Markt der Prozessautomatisierung stagnierte die Nachfrage, was jedoch aufgefangen wurde durch ein Wachstum bei der Automatisierung von Unterstationen. Der Automobilmarkt war weiterhin von schwierigen Bedingungen geprägt. Vor diesem Hintergrund sanken die Gesamtaufträge nominal nur leicht, auch wenn gewisse Unternehmensbereiche ein zweistelliges Wachstum erreicht hatten, was den Rückgang in anderen Bereichen aufzufangen vermochte.
Der Umsatz hielt sich ebenfalls auf konstantem Niveau, was einmal mehr im Zusammenhang mit der gemischten Marktsituation zu betrachten ist. Die Unternehmensbereiche Antriebe und Flexible Automation erreichten ein starkes Umsatzwachstum, während der Umsatz in anderen Unternehmensbereichen entweder stagnierte oder rückläufig war.
Der EBIT stieg um 19 Prozent. Die mit der erfolgreichen Integration von Elsag Bailey erreichten Produktivitätssteigerungen leisteten einen wichtigen Beitrag zum Ertragswachstum im Unternehmensbereich Instrumentierungs- und Leittechnik, ebenso wie die Bereiche Zellstoff, Papier, Metalle, Mineralien und Versorgungs​betriebe. Auch der Unternehmensbereich Antriebsprodukte und Leistungselektronik leistete einen Beitrag zu den höheren Erträgen. 
 Stromübertragung

(in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben)
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
1132
1013
+ 12%
+ 18%

Umsatz
699
751
– 7%
– 1%

EBIT
60
55
+ 9%
+ 13%

EBIT-Marge
8,6%
7,3%



Verursacht durch Unsicherheiten im Zusammenhang mit einer sicheren Stromver​sorgung, zog die Nachfrage in Nordamerika weiter an. Auch in Europa und im asiatisch-pazifischen Raum waren stärkere Aktivitäten zu verzeichnen. So nahmen die Aufträge im ersten Quartal deutlich zu, und zwar um 12 Prozent. 

Der Umsatz war im Vorjahresvergleich rückläufig, was einerseits den niedrigeren Auftragseingang in der zweiten Jahreshälfte 2000 wiederspiegelt und andererseits auf den Vergleich mit dem im ersten Quartal 2000 erzielten, aussergewöhnlichen Umsatz zurückzuführen ist. Der EBIT konnte jedoch verbessert werden, so dass im 1. Quartal eine höhere Marge von 8,6 Prozent erreicht wurde.
Stromverteilung

(in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben)
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
703
922
– 24%
– 20%

Umsatz
605
650
– 7%
– 2%

EBIT
30
35
– 14%
– 16%

EBIT-Marge
5,0%
5,4%



Das erste Quartal war von einer uneinheitlichen regionalen Nachfrage geprägt. In Lateinamerika stiegen die Investitionstätigkeiten, während sie in Europa auf gleichem Niveau anhielten und sich das Tempo in Nordamerika verlangsamte. Im Vergleich zum ersten Quartal 2000 sanken die Aufträge über alle Unternehmensbereiche hinweg um 24 Prozent.
Ebenfalls rückläufig war im ersten Quartal der Umsatz, nachdem die Volumen​erhöhungen bei Verteiltransformatoren und Mittelspannungsapparaten den Rückgang bei Stromverteilungslösungen nicht auffangen konnten. Der Ertrag fiel im Vorjahres​vergleich auf Grund höherer Rohstoffpreise und tieferem Volumen ebenfalls geringer aus.
Gebäudetechnik

(in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben)
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
1734
1824
– 5%
+ 3%

Umsatz
1413
1390
+ 2%
+ 9%

EBIT
90
95
– 5%
+ 1%

EBIT-Marge
6,4%
6,8%



Die Marktnachfrage zeigte erste Anzeichen einer Verlangsamung, was von Befürchtungen im Zusammenhang mit einem möglichen bevorstehenden Ende des Wirtschaftszyklus verursacht worden war. Nominal sanken die Aufträge, ausschlag​gebender für das Ergebnis dieser Sparte, die hauptsächlich in Europa aktiv ist, war jedoch wie schon in der Vergangenheit der starke Dollar. Alle Unternehmens​bereiche konnten beim Auftragseingang eine leichte Zunahme verzeichnen, mit Ausnahme des Bereichs Gebäudesysteme, dessen Zahlen im Vergleich zu einem ausserordentlich hohen Auftragsbestand im ersten Quartal 2000 zu betrachten sind.
Alle Unternehmensbereiche erreichten nominal einen leicht höheren Umsatz und leisteten damit einen Beitrag an das Wachstum, mit Ausnahme des Bereichs Service, der im Jahr 2000 seine US-amerikanischen Werkstätten devestierte. In nominalen Zahlen sanken die Erträge, in lokalen Währungen ausgedrückt, verbesserten sie sich jedoch. Mit Ausnahme der Bereiche Service sowie Lüftungs- und Klimatechnik erreichten alle Unternehmensbereiche Ertragssteigerungen. 

Öl, Gas und Petrochemie

(in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben)
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
961
1117
– 14%
– 12%

Umsatz
754
529
+ 43%
+ 49%

EBIT
41
30
+ 37%
+ 43%

EBIT-Marge
5,4%
5,7%



Die Erdölpreise zeigten sich im ersten Quartal stabil, auch wenn der Durchschnitts​preis unter dem vergleichbaren Durchschnitt des Jahres 2000 lag. Der vorgelagerte Markt zeigte rege Aktivitäten, was an einer grossen Anzahl Tiefsee-Entwicklungs​projekten zu erkennen war. Eine starke Nachfrage war vor allem in Westafrika, dem Golf von Mexiko und Brasilien zu verzeichnen. Auch der nachgelagerte Markt war aktiv, wenn auch hinsichtlich der unsicheren globalen Wirtschaftsentwicklung und deren potenziellen Auswirkungen auf die finanzielle Performance dieses Marktes etwas zurückhaltender.
Im Vergleich zum sehr hohen Auftragseingang im ersten Quartal des Vorjahres war ein Rückgang zu verzeichnen. Die Aufträge aus dem vorgelagerten Markt stiegen dank einer starken Nachfrage deutlich, was jedoch von den Aktivitäten im nachgelagerten Markt wieder aufgefangen wurde. Im Gegensatz dazu konnte sowohl im vor- als auch im nachgelagerten Geschäft ein deutliches Umsatzwachstum erreicht werden, was den hohen Auftragsbestand zum Ende des letzten Jahres wiederspiegelt.
Auch der Ertrag stieg dank des starken Umsatzwachstums deutlich, während die EBIT-Marge leicht rückläufig war. Dies war hauptsächlich auf die tieferen Margen in grossen EPC-Projekten (EPC: Engineering, Procurement und Contracting) des nachgelagerten Markts zurückzuführen, die typischerweise konzernfremde Produkte umfassen. 
Finanzdienstleistungen

(in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben)
2001
2000
Nominal
Lokal

Umsatz
479
453
+ 6%
+ 10%

EBIT
84
84
0%
+ 7%

Sowohl die Zinsen als auch die Devisenmärkte waren volatil, und die Kredit-Spreads wurden im ersten Quartal 2001 grösser, was die allgemeinen Befürchtungen hinsicht​lich der Bonität der Kreditnehmer wiederspiegelt. Diese Marktentwicklungen enthielten neue Möglichkeiten für die ABB-Sparte Finanzdienstleistungen, was sich in einem höheren Umsatz sowie höheren Erträgen niederschlug. Vor allem die Unternehmens​bereiche Structured Finance und Equity Ventures verzeichneten einen starken Ertragszuwachs in ihrem Kredit-, Leasing und Investitionsgeschäft.

Erscheinungsdaten der Quartalsberichte

Die weiteren Quartalsberichte von ABB Ltd für das laufende Geschäftsjahr sind für den 24. Juli und den 24. Oktober geplant.

Heute um 16.00 Uhr mitteleuropäische Zeit (CET) findet eine Telefonkonferenz zur Diskussion der Ergebnisse des ersten Quartals statt. Europäische Teilnehmer wählen die Telefonnummer +41 91 610 4111, US-amerikanische Teilnehmer (412) 858 4600. Den Medien steht diese Telefonkonferenz als Zuhörer ohne Redebeiträge ebenfalls zur Verfügung.
Diese Pressemitteilung enthält Zukunftsinformationen und Zukunftsaussagen, die Risiken und Unsicher​heiten beinhalten. Die tatsächlichen Ergebnisse können von diesen Aussagen abweichen. Die gemachten Aussagen beruhen auf gegenwärtigen Erwartungen, Einschätzungen und Voraussa​gen über die globalen Wirtschaftsbedingungen sowie über die wirtschaftlichen Bedingungen in Re​gionen und Branchen, die für ABB Ltd und das Geschäft von ABB Hauptabsatzmärkte darstellen. Diese Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen werden im Allgemeinen mit Begriffen wie «erwartet», «glaubt», «schätzt» oder Ähnlichem als solche bezeichnet. Zu den wichtigen Faktoren, die zu einer deutlichen Abweichung der tatsächlichen Ergebnisse von diesen Erwartungen führen können, gehören u.a.: wirtschaftliche Marktbedingungen in den geografischen Gebieten und Bran​chen, die grössere Märkte für das Geschäft von ABB darstellen; die Marktakzeptanz neuer Produkte und Dienstleistungen; Änderungen staatlicher Bestimmungen; Zinsen, Wechselkursschwankungen oder andere Faktoren, die von Zeit zu Zeit in der Korrespondenz von ABB mit der U.S. Securities and Exchange Commission (SEC) erwähnt werden können. Obwohl ABB der Ansicht ist, dass die in solchen Zukunftsaussagen zum Ausdruck gebrachten Erwartungen auf vernünftigen Annahmen be​ruhen, kann ABB nicht garantieren, dass diese auch eintreten werden.

Konsolidierte Erfolgsrechnung


1. Quartal, per 31. März
(nicht geprüft)


2001
2000


(in Millionen, mit Ausnahme der Angaben je Aktie)





Umsatz


$
5 380

$
5 259

Umsatzkosten


(3 982)

(3 859)

Bruttogewinn


1 398

1 400

Vertriebs-, Verwaltungs- und allgemeiner Aufwand


(1 054)

(1 065)

Amortisationsaufwand


(58)

(55)

Übriger Ertrag (Aufwand), netto


48

35

Gewinn vor Zinsen und Steuern


334

315

Zins- und Beteiligungsertrag


142

139

Zinsaufwand


(180)

(154)

Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten,
vor Steuern und Minderheitsanteilen


296

300

Steueraufwand


(87)

(89)

Minderheitsanteile


(8)

(5)

Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten


201

206

Gewinn (Verlust) aus nicht weitergeführten Aktivitäten, nach Steuern


--

(151)

Änderungen der Rechnungslegung (FAS 133)


(63)

--

Konzerngewinn


$
138

$
55

Gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien


293

295

Potenzielle Aktien mit Verwässerungseffekt


2

1

Gewichtete, durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien, 
nach Verwässerung


95

96

Gewinn je Aktie:




Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten


$
0,68

$
0,70


Gewinn (Verlust) aus nicht weitergeführten Aktivitäten


--

(0,51)


Änderung der Rechnungslegung


(0,21)

--


Konzerngewinn


$
0,47

$
0,19

Gewinn je Aktie (verwässert):




Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten


$
0,68

$
0,70


Gewinn (Verlust) aus nicht weitergeführten Aktivitäten


--

(0,51)


Änderung der Rechnungslegung


(0,21)

--


Konzerngewinn


$
0,47

$
0,19

Konsolidierte Bilanz


31. März 
2001
31. Dezember 2000


(in Millionen, mit Ausnahme der Angaben je Aktie)

Flüssige Mittel


$
1 860

$
1 397

Marktgängige Wertpapiere


3 781

4 209

Forderungen, netto


8 356

8 328

Vorräte, netto


3 485

3 192

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten und Übriges


2 674

1 585

Total Umlaufvermögen


20 156

18 711

Forderungen aus Finanzgeschäften


4 088

3 875

Grundstücke, Maschinen und Betriebseinrichtungen, netto


3 045

3 243

Goodwill und übrige immaterielle Werte, netto


3 153

3 155

Investitionen und Übriges


1 942

1 978

Total Aktiven


$
32 384

$
30 962

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


$
3 456

$
3 375

Übrige Verbindlichkeiten


2 493

2 363

Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristige Fälligkeiten langfristiger Finanzschulden 


5 500

3 587

Passive Rechnungsabgrenzungsposten und Übriges


6 960

6 127

Total kurzfristige Verbindlichkeiten


18 409

15 452

Langfristige Finanzschulden


3 985

3 776

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen


1 688

1 790

Latente Steuern


1 364

1 528

Übrige Verbindlichkeiten


2 743

2 924

Total Verbindlichkeiten


28 189

25 470

Minderheitsanteile


292

321

Total Eigenkapital


3 903

5 171

Total Verbindlichkeiten und Eigenkapital


$
32 384

$
30 962

Konsolidierte Geldflussrechnung


Per 31. März 2001
 (ungeprüft)


2001
2000


(in Millionen)

Geschäftstätigkeit



Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten


$
201

$
206

Anpassungen zur Überleitung des Gewinns aus weitergeführten Aktivitäten zum Cashflow aus Geschäftstätigkeit, netto:




Abschreibungen und Amortisationen


190

199


Umstrukturierungskosten


(8)

10


Pensionen und ähnliche Verpflichtungen


1

(60)


Latente Steuern


26

12


Nettoerlös aus dem Verkauf von Grundstücken, Maschinen und Betriebseinrichtungen


(2)

(25)


Übrige


(61)

(31)


Veränderungen von operativen Aktiven und Verbindlichkeiten:




Marktgängige Wertpapiere (Handel)


(36)

57


Übrige Aktiven und Passiven, netto


(528)

(345)

Cashflow aus Geschäftstätigkeit, netto


(217)

23

Investitionstätigkeit



Veränderungen bei Forderungen aus Finanzgeschäften


(540)

10

Kauf von marktgängigen Wertpapieren (nicht für Handel)


(890)

(899)

Kauf von Grundstücken, Maschinen und Betriebseinrichtungen


(189)

(120)

Akquisitionen (abzüglich übernommene flüssige Mittel)


(19)

(45)

Erlöse aus dem Verkauf von marktgängigen Wertpapieren (nicht aus Handel)

1 022

618

Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken, Maschinen und Betriebseinrichtungen


23

13

Erlöse aus dem Verkauf von Geschäftsaktivitäten (abzüglih veräusserte flüssige Mittel)


8

78

Cashflow aus Investitionstätigkeit, netto


(585)

(345)

Finanzierungstätigkeit



Veränderungen bei Finanzschulden 


2 496

1 230

Transaktionen mit Eigenkapital-bezogenen Papieren


(579)

--

Ausgeschüttete Dividenden


(502)

(531)

Übrige


(44)

(15)

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit, netto


1 371

684

Cashflow aus nicht weitergeführten Aktivitäten


(62)

--

Auswirkungen von Wechselkursschwankungen auf flüssige Mittel, netto


(44)

(43)

Nettoveränderungen der flüssigen Mittel


463

319

Flüssige Mittel zum Jahresbeginn


1 397

1 615

Flüssige Mittel zum Ende der Berichtsperiode


$
1 860

$
1 934

Bezahlte Zinsen


$
177

$
157

Bezahlte Steuern


122

95

Anhang zur konsolidierten Konzernrechnung (nicht geprüft)

(in Millionen US-Dollar, mit Ausnahme der Angaben je Aktie)

Anmerkung 1  Der Konzern

ABB Ltd ist ein weltweit tätiger Technologiekonzern, der sich aus fünf Industrie- und einer Finanzdienistleistungssparte zusammensetzt. Jede Sparte entwickelt ihre globalen Geschäftsstrategien sowie ihre Fertigungs- und Produktentwicklungsaktivitäten (falls zutreffend) in Eigenverantwortung. 

Entwicklungen im ersten Quartal, endend per 31. März 2001:

· Aktiensplit

An der Generalversammlung vom 20. März 2001 genehmigten die Aktionäre von ABB einen Aktiensplit von 4:1, wodurch sich der Nennwert je Aktie von CHF 10 auf CHF 2,50 reduziert. Der Aktiensplit wird durchgeführt, sobald die entsprechenden Änderungen des Schweizerischen Obligationenrechts, die dazu erforderlich sind, in Kraft treten werden. Wir gehen davon aus, dass die Gesetzesänderung am 1. Mai 2001 erfolgen wird.

· Aktienrückkauf

An der Generalversammlung vom 20. März 2001 genehmigten die Aktionäre von ABB einen Aktienrückkauf von 6 Millionen (Nach dem Aktiensplit: 24 000 000 Millionen) Aktien, was rund 2 Prozent des gesamten Aktienkapitals von ABB entspricht. Für die nächste Generalversammlung planen wir, eine Reduktion des Aktienkapitals vorzuschlagen, um diese Aktien vernichten zu können. Per Ende März belief sich der Rückkauf auf 637 000 der geplanten 6 000 000 Aktien. Diese Rückkäufe wurden über unsere neu eröffnete Second Trading Line getätigt.

Darüber hinaus wurden vom 1. Januar bis zum 31. März 2001 rund 6 760 000 Aktien auf dem offenen Markt zurückgekauft, die nun als eigene Aktien gehalten werden. Wir behalten uns vor, von Zeit zu Zeit weitere Aktien zurückzukaufen, z. B. zur Absicherung von Optionsprogrammen

· Notierung an der New York Stock Exchange

Am 16. April wurden unsere American Depositary Shares (ADS) zum ersten Mal an der New York Stock Exchange notiert. Gleichzeitig lancierten wir ein Tauschangebot für die Inhaber von limitierten ADS, um die limitierten ADS in neue, an der New York Stock Exchange handelbare ADS umzuwandeln. Vier neue ADS entsprechen einer Namenaktie. Nach der Durchführung des Aktiensplits wir jeder neue ADS einer ABB-Aktie entsprechen. Die neuen ADS werden unter dem Börsensymbol «ABB» gehandelt.

Anmerkung 2  Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze

Die konsolidierte Jahresrechnung wird in Übereinstimmung mit den in den Vereinigten Staaten von Amerika allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsätzen (US GAAP) erstellt. Falls nicht anders erwähnt, erfolgt die Darstellung in US-Dollar ($). Der Nennwert je Aktie des Aktienkapitals ist in Schweizer Franken (CHF) angegeben. Die Finanzinformationen per 31. März 2001 sollten im Zusammenhang mit den Finanzinformationen der Registrierungsinformationen im Formular 20-F und dem Jahresbericht per 31. Dezember 2000 interpretiert werden.

Einführung von FAS 133

Im Juni 1998 kündigte das Financial Accounting Standards Board den neuen Bilanzierungsgrundsatz Nr. 133, Accounting for Derivative Instruments and Hedging Activities (FAS 133) an. Dieser ist für alle Geschäftsjahre beginnend nach 15. Juni 2000 anzuwenden. ABB hat den neuen Bilanzierungsgrundsatz per 1. Januar 2001 eingeführt. Der Grundsatz verlangt von ABB, dass in der Bilanz alle derivativen Finanzinstrumente zum Marktwert geführt werden. Die Anpassung an den Marktwert von derivativen Finanzinstrumenten, die nicht zu Absicherungszwecken gehalten werden, hat über den Gewinn zu erfolgen. Falls derivative Instrumente zu Absicherungszwecken gehalten werden und je nach Art der Absicherung, werden Marktwertveränderungen der Derivate entweder über den Ertrag mit der Marktwertveränderung des zugrunde liegenden Vermögenswerts, der Verbindlichkeit oder der festen Zusage verrechnet oder in der Position Kumulierter übriger Gesamterfolg (other comprehensive income) aktiviert, bis die zugrunde liegende Transaktion ertragswirksam wird. Zum Zeitpunkt der Einführung von FAS 133 am 1. Januar 2001 und basierend auf den derivativen Positionen des Konzerns per 31. Dezember 2000 entstand ein kumulierter Verlust aus der Änderung der Rechnungslegung in der Höhe von 63 Mio. US-Dollar in der konsolidierten Erfolgsrechnung sowie eine Reduktion der Position Kumulierter übriger Gesamterfolg (other comprehensive income) von 41 Mio. US-Dollar.

Anmerkung 3  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis 

(in Millionen US-Dollar)

Stand per 1. Januar 2001



$
5 171

Comprehensive Income:



Konzerngewinn


138


Anpassungen aus der Umrechnung von Fremdwährungen


(111)


Nicht realisierter Verlust aus Available-for-Sale-Wertpapieren


(51)


Änderungen der Rechnungslegungsgrundsätze (FAS 133) 
per 1. Januar 2001


(41)


Auswirkungen von FAS 133 auf das erste Quartal 2001


(122)


Gesamtgewinn, total



(187)

Ausgeschüttete Dividenden



(502)

Transaktionen mit eigenen Aktien



(579)

Stand per 31. März 2001



$
3 903

Anmerkung 4  Geografische und Sparteninformationen

In allen dargestellten Rechnungsperioden war das Unternehmen in folgende Sparten gegliedert: 

Automatisierungstechnik: Liefert Produkte, Lösungen und Dienstleistungen zur Verbesserung von Qualität und Effizienz sowie zur Reduktion der Umwelteinflüsse von Industrie- und Energieversorgungsunternehmen. Das Unternehmen bietet wissensorienterte, Mehrwert erzeugende Lösungen für den Automatisierungsbedarf von Kunden aus diesen Branchen.

Stromübertragung: Liefert Produkte, Lösungen und Dienstleistungen für die Stromübertragungsindustrie. Die Kunden dieser Sparte sind hauptsächlich Energieversorgungsunternehmen, Besitzer und Betreiber von Stromübertragungssystemen und Stromhändler, welche Hochspannungsstrom von Stromerzeugern an die Distributionsgesellschaften liefern, die wiederum die Endkunden bedienen.

Stromverteilung: Liefert eine grosse Bandbreite von Produkten, Lösungen und Dienstleistungen, einschliesslich Transformatoren, Unterstationen und Leistungsschalter an Netzwerkmanagementfirmen, zur Stromdistribution in Versorgungsnetzen für Endverbraucher. Die wichtigsten Kunden dieser Sparte sind Energieversorgungsunternehmen, welche Versorgungsnetze besitzen oder betreiben, kommerzielle Institutionen wie Flughäfen, Krankenhäuser, Supermärkte und Industriekunden, unter anderem aus den Branchen Chemie, Automobilindustrie und Papier und Zellstoff. 

Gebäudetechnik: Liefert eine grosse Bandbreite an Produkten und umfassenden Service- und Wartungslösungen für industrielle, kommerzielle und öffentliche Infrastruktur, einschliesslich Niederspannungsprodukte wie Schalter, Sicherungen, Klima- und Beleuchtungssysteme sowie programmierbare Gebäudemanagementsysteme, welche eine automatisiertes Gebäudemanagement ermöglichen.

Öl, Gas und Petrochemes: Liefert Technologien an Kunden in der vorgelagerten Erdöl- und Gasexploration und –produktion und im nachgelagerten Markt, wo Erdöl raffiniert und zu petrochemischen Produkten verarbeitet wird.

Finanzdienstleistungen: Bietet eine grosse Bandbreite an Finanzierungen, verkaufsunterstützenden Instrumenten, Risikomanagementdiensten und Versicherungen für unternehmensinterne und externe Kunden.

Das Unternehmen bewertet die Performance anhand des Ertrags vor Zinsen und Steuern (EBIT), also ohne Zinsertrag und –aufwand, Steuern, Minderheitsanteile sowie Ergebnisse aus nicht weitergeführten Aktivitäten und Übrigem.

Sparteninformation

Informationen nach Sparten

(in Mio. US-Dollar)
Auftragseingang

Januar – März
Umsatz

Januar – März


2001
2000
2001
2000

Automatisierungstechnik


$
2 148

$
2 134

$
1 765

$
1 742

Stromübertragung


1 132

1 013

699

751

Stromverteilung


703

922

605

650

Gebäudetechnik


1 734

1 824

1 413

1 390

Öl, Gas und Petrochemie


961

1 117

754

529

Finanzdienstleistungen


479

453

479

453

Corporate/Übriges


(371)

(322)

(335)

(256)

Total


$
6 786

$
7 141

$
5 380

$
5 259

Informationen nach Sparten

(in Mio. US-Dollar)
EBIT (Ertrag vor Zinsen und Steuern)

Januar – März
Abschreibung und Amortisation

Januar – März


2001
2000
2001
2000

Automatisierungstechnik


$
113

$
95

$
71

$
69

Stromübertragung


60

55

23

24

Stromverteilung


30

35

15

16

Gebäudetechnik


90

95

29

33

Öl, Gas und Petrochemie


41

30

17

15

Finanzdienstleistungen


84

84

6

7

Corporate/Übriges


(84)

(79)

29

35

Total


$
334

$
315

$
190

$
199

Geografische Information

Angaben nach Regionen 

(in Mio. US-Dollar)
Auftragseingang

Januar – März
Umsatz

Januar – März


2001
2000
2001
2000

Europa


$
3 699

$
3 598

$
2 940

$
2 904

Nord- und Südamerika


1 828

1 966

1 400

1 329

Asien


685

646

564

608

Naher und Mittlerer Osten und Afrika


574

931

476

418

Total


$
6 786

$
7 141

$
5 380

$
5 259

Auftragseingang und Umsätze werden den Regionen gemäss Kundenstandorte zugeordnet.

(Schluss)







�	Unter der Annahme, dass das Ergebnis nicht von wesentlichen Wechselkursschwankungen beeinflusst wird.��


�	Financial Accounting Standards Board (FASB): Schlüsselgremium, das für die US GAAP-Standards und Rechnungslegungsgrundsätze verantwortlich ist.��
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